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Mit StolztragendkNeiglbergerihr VereinszeiEhenauf dr;rBrust.
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Vonder)p.fattlem4r1dden Dreherinnen.",

In trJe/.1fdhl!J~herrs~~rim lyli ~erAusnahmezustand~In demkleinenDorfbeLEglingerwartetmanzum 83. Loisach-

gaufest nicht nur'vieleBesucher,sondernauch nochzahlreicheTrachtenvereine.Zudemfeiernwährendder~Festtage~

d'Veiglberglerihr 75-jährigesCründungsfestund'ausdiesemAnlassgibt esdaswichtigstePreisplattln'desJahres'
-das um denBayerischenLöwen. ""
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W
enn am Abend das Gebetsläuten

.. '.' ,.über[\Jeufahrnbei E:glingerklingt,

~ ,..dann nehmen di,e,.E!,urschenden
l;1ut~abund dieNladlh ,sitzen andächtig
da. Auch im Vereinsheimsind plötzlich alle
stilll!nd einen Augenbli.c:kin sich gekehrt.
ES'ist der Zeitpunkt, an denrnan den Tag
nöch"einmal Revue passier:.e11lässt, sich
einen Moment aufs Geschehenei'besinnt.

Danachwird eswieder rührig. Nebenanim
Saal poltert und rumpelt es, weil .die Bur-
schen,dieTischeund Stühleherausräumen,
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wälirenddieMadlnnoch in derWirtsstuben

ratschen,undlachen.»Qerfi di aufziang{(,
fragt JugendleiterFlorianWiedenbauersei-

ne SchwesterR~gina,und damit meint der
Jugendleiter des Gebirgstrachten-Erhal-
tungsvereins »d'Veiglbergler Neufahrn{(
nicht, dasser sieNeri:ippelnwiJI. Er bittet
zum Tanz - genauer gesagt, er möchte,
dasssieseineDreherinbeimSchuahplattln
ist.

Alle",zwei Wochen treffen sich die »Akti-
ven{(,so heißt die Erwachsenen-Gruppe
der Trachtler,zum Plattln im Vereinsheim.
Aktive deshalb auch, weil sie diejenigen
im Verein sind, dieregelmäßig"'auf Veran-
staltungen auftreten und bei Brauchtums-
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Festentanzen.Zurzeit wird besondersflei-

ßig geprobt, denn ihr Dort Neufahrnträgt
in diesemJabT,vom 16. bis zum 18,.Juli,
das 83. Loisachgaufestaus und während
der Festtage findet auch das Preisplattin
um den »Bayeris,chenLöwendes Minister-
präsidenten{(.statt. Weil die Neufarhner
Trachtler gute Plattler sind, konnten sie'
sich im vergangenenJahrqualifizieren.Am
Wettbewerb um den Nymphenburgereor"
zellal)Jöwendürfen nur die besten Plattler

der Tra~chtenvereineaus dem Lois'achtaler
Gauverbandund allen anderenGauverbän-

den antreten. MarkusSchölderle,der erste

Vorstand'derVeiglberglererklärt: »Esist die
wichtigste Auszeichnung für die Schuah-
plattl,~r-Gruppen.E,inmalim Jahrwird der
Wanderpo~alausgeplattelt.{(450 Einwoh'!
nerzählt~dasDorf Neufahrn.Auf demGau-
fest im Juli werden in dem beschaulichen

Dorf, das oben auf einem Hügel zwischen
Egling und Wolfratshausenliegt, tausende
von Besuchernerwartet. In Neufahrnwird

dann drei Tage.langder Ausnahmezustand
des bayerischen Brauchtums herrschen.
Hinzu kommtnoch,dassauf demdiesjähri-
gen Gaufestder ortsansässigeTrachtenver-
ein sein75-jährigesJubiläumfeiert.
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Das G'wand und den Volkstanz ehren

Die gorfgemeinschaft in Neufahrn ist wie
eineGroßfamili,t!.Fastjederhier ist in einem
Verein,aktiv - die Burschen im Burschen-

ljerein, die frauen im Frauenkreisodp die
Alten bei den Veteranen" 232 Mitglieder
zählt derTrachtenvereinim Ort, dessenAuf,

gabe nebenanderenes ist, das»Gwand{(zu
ehren- die Volltracht der Männermit der

Lederhosenund das~lItags-Dirndloderden
Schalk,das Festtagsgewandder Frauen.In
der bayerischenTrachtgelten strengeKlei-
dervorschriften und exakt einzuhaltende

Details, die über Jahrhunderte bis heute

überliefert wurden.DieVeiglberglerTracht-
lerinnen tragen ,einen Hut mit Gamsbart
und Blumenschmuck.'DasHaar wird zum

Schopf ho~hgesteckt.Den Ausschnitt des
blauen Miedergewandesschmückenrosa
Blumenund Asparagusund dasTuch und
die Schürzesind aus weißer Baumwolle.

Die",Frauentragen als Schmuckeine Kropf-
kette um den Hals,und die Miederketteum
die Taille.Auf dem'MiesbacherHut der Her-

ren steckt eineAdlerfeder.Unter der grau-
en MiesbacherJoppetragen sie ein weißes
Trachteohemd und eine grüne Weste mit
Uhrkette, dazu das blaue »Krawatt'l<c.Die



grünbestickten handgestrickten Kniestrümp-
fe gehören zur Hirschlederhose. Wiedenbau-
er hakelt seinen Daumen unter den Steg
seiner Lederhose und zieht ihn vor. »Das ist

unser Vereinszeichen, unser Dorf Neufahrn«,
erklärt er stolz. Die Trachtler kümmern sich

nicht nur um den Volkstanz, sondern auch
um das Brauchtum, um das Dorfleben und
um die traditionellen Festlichkeiten. Es ist

ihnen ein besonderes Anliegen die bayeri-
sche Tradition unverfälscht und im Original

an die nächsten Generationen weiterzuge-
ben und damit zu sorgen, dass das Brauch-
tum in Bayern auch in Zukunft nicht ausster-
benwird.

JiSchuahplattln ist wie ein Dialekt, jedes
Dorf hat seinen eigenen Tanzstil.«

Michgel Heinriziist der Vorplattler der Veigl-
bergler und hat gerade keine Zeit und schon
gar keine Ruhe, um übers Schuahplatteln
zu theoretisieren. Er ist der Mann fürs Prak-

tisch~, schließlich sind er, die Plattler und
die Dreherinnen, so werden die Damen bei

diesem Volkstanz bezeichnet, heute Abend

zum Proben gekommen, weil es nicht mehr
lange hin ist, bis zum Preisplattin auf dem

Nachwuchssorgen hat der Veiglberger Trachtenverein keine.

Gaufest. Heinriziführt streng die Regie und
sorgt dafür, dass alle den richtigen Platz ein-

nehmen: »Dugehst da rüber und du kimmst
herüber.«Die Burschenstehen im Innenkreis
und außen herum haben sich die Madln so

postiert, dass jede ihren Tanzpartner vor sich
hat. Dann geht es im dreivierteltakt eines
Landlers los. Die Burschen absolvieren eine

bestimmte Folge von Sprüngen und schla-
gen sich synchron auf die Schenkel in der
Hirschledernen und auf die Schuhsohlen,
währenddessen drehen sich die Madln um

sich selbst und gleichzeitig um den Innen-
kreis der Männer herum, so dass die Dirndl-
röcke schöne Glocke bilden. Während drü-

ben im Saal fleißig weiter getanzt yvird,
nimmt sich nebenan in der Wirtsstube Flo-

rian Wiedenbauer die Zeit, den berühmten
Volkstanz zu erklären, der international zum

Ausdruck bayNischen Kulturgutes gewor-
den ist. Erweiß, dass das Schuahplattln im
Alpenraum etwa in der Zeit des späten Mit-
telalters entstand und ursprünglich ein Aus-
druckstanz der Männer war, die den Balz-

tanz des Auerhahns imitierten. Je flüssiger
ihre Bewegungen gewesen seien, je kraftvol-
ler die Schläge waren, desto mehr hätten die

Immer im Dreivierteltakt: Drehen und auf die Schenkel klopfen. Und los geht's.
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Männer damals bei den Frauen Eindruckhin-

terlassen, erklärt Wiedenbauer. Die Formdes

Gruppentanzes, wie man ihn heute kennt,
gibt es noch nicht so lange. Der Schuah-
plattler bestehe aus Schlagfolgen, wie den
Neuner-oder Zwölferschlag.Jedes Dorf habe
hier seinen eigenen Ausdruck. »Plattin ist
wie ein Dialekt«,so der Plattler. Und sie, die

Veiglbergler Trachtler haben rund zwanzig
verschiedene Schlagabfolgen in ihrem Reper-
toire. FlorianWiedenbauer tanzt seitdem er
in die Schule kam. »Dieser Tanz ist schwer

zu erlernen, bis die Haltung passt, die Bewe-

gungsabläufe rund werden, die Balance
gehalten wird und die Koordination stimmt«,

erklärt er. Er ist der Jugendleiter und gibt
sein Wissengerne an den Nachwuchs weiter.
»Unsere Kinder sind so begeistert, dass sie

. jetzt sogar ihren eigenen Plattler erfunden
haben«. Und bald, auf dem Loisachgaufest,
verspricht Florian Wiedenbauer, dürfen die
Kinder ihren neuen Plattler dem Publikum

präsentieren. AndreaWeber

U 83. Loisachgaufest in Neufahrn und 75
Jahre Gebirgstrachtenverein D'Veiglberg-
ler Neufahrne. V.vom 16.bis 18.Juli
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